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gfw legt Abschlussbericht JOBSTARTER vor  -
Sehenswerte Bilanz nach sechs Jahren Arbeit
Nach sechs Jahren intensiver Arbeit in den Themenbereichen „Übergang Schule-Beruf und Ausbildungsstellengewinnung“ hat die gfw-Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf mbH jetzt einen Abschlussbericht vorgelegt. Landrat Dr. Olaf Gericke, der auch Aufsichtsratsvorsitzender der gfw ist, zeigte sich sehr beeindruckt von den erreichten Ergebnissen. 

„Der gfw ist es in hervorragender Weise gelungen, die gesetzten Ziel zu erreichen“, so Dr. Gericke, „…und damit meine ich nicht nur die 328 Ausbildungsstellen und die 41 Lernpartnerschaften. Die gfw hat ein Netzwerk aufgebaut, aus dem heraus etliche Ideen und Konzepte für den Kreis Warendorf entwickelt werden konnten.“  Gemeint ist damit z. B. die Einführung des Berufswahlpasses an den Hauptschulen oder auch die Konzipierung des Ausbildungsverbundes (ABV), über den 100 zusätzliche Ausbildungsstellen aufgebaut werden konnten. Die von der gfw entwickelte Struktur des ABV, mit der richtungsweisenden Einbeziehung der Gewerkschaften, hat auch überregional große Beachtung gefunden.

Kontinuierlich wurde das Thema betriebliche Verbundausbildung bearbeitet und im Kreis Warendorf etabliert. 66 solcher Ausbildungsmodelle wurden entwickelt. Wichtiger Kooperationspartner der gfw war in den vergangenen sechs Jahren die Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf (KH). Ulla Finger-Rumens, stellv. Hauptgeschäftsführerin der KH, zeigte sich zufrieden und beeindruckt, von der Vielzahl der erreichten Einzelergebnisse. Eine wichtige Rolle hatte das Ausbildungsnetzwerk, das die Projektarbeit der gfw über sechs Jahre intensiv begleitet hat.

In guter Erinnerung sind die fünf großen Fachtagungen in der Landvolkshochschule Freckenhorst mit rund 800 Teilnehmenden, die immer wieder dafür gesorgt haben, dass Theorie und Praxis der beruflichen Bildung miteinander verzahnt werden konnten.

„Dank der breiten Unterstützung, besonders durch die Unternehmen, konnten wir fast alles erreichen, was wir uns vorgenommen haben“, resümierte  Wolfgang Stange von der gfw, der als Projektleiter den gesamten Aufgabenbereich zu verantworten hatte.
„Diese Ergebnisse haben uns auch überregional Anerkennung verschafft“, äußerte sich Petra Michalczak-Hülsmann, Geschäftsführerin der gfw-Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf.  „Unser Dank gilt denn auch dem Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und der Europäischen Union (ESF), die die Projektarbeit gefördert haben und dem Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), das für die fachliche Begleitung verantwortlich gewesen ist.

Der Abschlussbericht steht ab sofort zum Downloaden auf der JOBSTARTER-Projektseite www.ausbilden-waf.de.
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Bildunterschrift:

Von links: Dr. Olaf Gericke, Ulla Finger-Rumens und Wolfgang Stange

(nicht auf dem Fotodabei: Petra Michalczak-Hülsmann)
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Gefordert als JOBSTARTER-Projekt aus Mitteln des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung und dem Europaischen Sozialfonds
der Europaischen Union.
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